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Pfefferminzöl-- Krämpfe, Schmerzen, Blä-
hungen, Verdauungsprobleme – wenn
der Bauch rebelliert, kann der Alltag von
Betroffenen zur echten Belastung wer-
den. Viele von ihnen haben bereits zahl-
reiche Ärzte aufgesucht oder in der
Hoffnung auf Besserung schon auf die
verschiedensten Nahrungsmittel ver-
zichtet. Oft ohne Erfolg, denn der Darm
reagierte weiter gereizt. Mehr als 25
Prozent der Menschen in Industrielän-
dern leiden ohne erkennbare körperli-
che Ursache an solchen Bauchkrämpfen
oder Bauchschmerzen. Diese gehen oft
mit einem Blähbauch, Blähungen,
Durchfall oder Verstopfung einher.
Führt der Weg Betroffene auf der Suche
nach Hilfe in die Offizin, steht dem
pharmazeutischen Personal mit Pfeffer-
minzöl (Digestopret®) ein geeignetes
Präparat zur Empfehlung zur Verfü-
gung. Es hilft nachweislich gegen die Be-
schwerden – seine Wirksamkeit wurde

in zahlreichen klinischen Studien belegt.
So konnte gezeigt werden, dass Pfeffer-
minzöl den Darm beruhigt, Bauch-
krämpfe sowie Bauchschmerzen lindert
und Blähungen reduziert. Es regt außer-
dem die Gallenflüssigkeitssekretion an,
was dabei helfen kann, Völlegefühl zu re-
duzieren. Darüber hinaus verbessert
Pefferminzöl die Lebensqualität bei Be-
troffenen signifikant. Und es ist der ein-
zige pflanzliche Wirkstoff mit einem
Empfehlungsgrad A in der Leitlinie
Reizdarmsyndrom. Ein weiteres Plus:
Die magensaftresistente Weichkapsel
mit dem Pfefferminzöl ist leicht zu
schlucken und setzt den Wirkstoff nur
dort frei, wo er benötigt wird: im Darm.

Quelle: nach Informationen von Bionorica

GEREIZTER DARM

Sonnentau-- Kleine Kinder erkranken in
der kalten Jahreszeit wieder gehäuft an
grippalen Infekten. Neben Schnupfen
leiden die Kleinen meist zu Beginn und
gegen Ende einer Erkältung unter Reiz-
husten. Die unproduktiven und oft
schmerzhaften Hustenattacken strapa-
zieren die Bronchien und quälen Kinder
insbesondere nachts. In der Folge kön-
nen weder die kleinen Patienten selbst
noch ihre Eltern richtig schlafen, was
eine kräftezehrende Angelegenheit sein
kann. Eine Empfehlung gegen Reizhus-
ten sind die Arzneimittel der Marke
Monapax®. Sirup oder Tropfen enthal-
ten unter anderem Auszüge aus dem
Sonnentau. Klosterfrau macht in einer
Pressemitteilung darauf aufmerksam,
dass Wirksamkeit und Verträglichkeit
der Formulierungen wissenschaftlich
belegt sind. In einer klinischen Studie
erhielten 89 Kinder im Alter von sieben
Monaten bis zwölf Jahren über sieben

Tage täglich den Sonnentau-haltigen Si-
rup, 91 ein Placebo. Das Ergebnis: Der
Sirup verbesserte den Hustenscore (In-
tensität, Frequenz tagsüber und nachts,
Atemnot) schon nach drei bis fünf Tagen
stärker als Placebo – und dadurch auch
die Schlafqualität der Eltern. Die Ver-
träglichkeit war gut, die Ergebnisse
konnten in allen untersuchten Alters-
gruppen erzielt werden. Eingesetzt wer-
den kann der Sirup mit kindgerechtem
Geschmack ab einem Lebensalter von
sieben Monaten. Auch die Tropfen wir-
ken hustenstillend und sind in verdünn-
ter Form sogar schon für Säuglinge ab
drei Monaten geeignet – und damit für
ein sehr junges Anwendungsalter.

Quelle: nach Informationen von Klosterfrau
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